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Die Konferenz des Kleinen Verbands in Prag , die be¬
kanntlich von Vertretern Jugoslawiens , Rumäniens und der
Tschechoslowakei unter dem Vorsitz des vielgeschäftigen tsche¬
chischen Ministers Dr . Benesch staitfand, ist ausgegangen
wie das Hornberger Schießen. Es unterliegt keinem Zweifel,
daß der Kleine Verband in den letzten Jahren als Schild¬
halter der Politik Poincares eine beträchtliche politische Rolle
gespielt hat und daß er seine wichtigste Aufgabe, die ihm von
Frankreich vorgeschrieben war, nämlich die Erdrosselung der
deutschen Lebenskraft , mit Erfolg zu erfüllen bemüht ge¬
wesen ist . Nun ist aber durch den Regierungswechsel in
Frankreich und noch mehr durch die Verschärfung der Ver¬
hältnisse auf dem Balkan eine politische Verschiebung einge¬
treten . Der Streit zwischen Rußland und Rumänien
um den Besitz von Beßarabien ist noch in keiner Weise bei¬
gelegt . Es kann darüber leicht zu einer gewaltsamen Ent¬
ladung kommen . Auf dem Berliner Kongreß im Jahr 1878
wurde Beßarabien Rußland zuerkannt und war seitdem ein
russisches Gouvernement. Die deutschen Siege über Ruß¬
land im Weltkrieg ermöglichten Rumänien , Beßarabien in
Besitz zu nehmen, dessen Bevölkerung zur Hälfte aus Rumä¬
nen und zur anderen Hälfte aus einem Gemisch von Russen ,
Bulgaren und deutschen Kolonisten besteht. Das wieder er¬
starkende Rußland fordert sehr entschieden Beßarabien wie¬
der zurück. Auch das bolschewistische Rußland will mit Beß¬
arabien die Donaumündung wieder gewinnen. Rumänien
hat seine beßarabischen Truppen verstärkt und über die
Provinz den Belagerungszustand verhängt .

Der Kleine Verband kann dem rumänischen Staat in
seiner Not keine Stütze sein , da Jugoslawien und die Tsche¬
choslowakei herkömmlich auf der russischen Seite stehen . Das
rumänische Königspaar versuchte durch seine Reisen nach
London und nach der Schweiz anderwärts Hilfe , nachdem
man sich den Besuch in Spanien und Italien höflick ver¬
beten hatte . Auch Mac Donald hat aus taktischen Gründen
ausdrücklich erklärt, daß der rumänische König nur privat den
englischen König ausgesucht habe. Die Schweizer Presse er¬
hob heftig Einspruch gegen die Art , wie in Rumänien die
Minderheiten behandelt werden. So hat also der Königs¬
besuch die Stellung Rumäniens in keiner Weile gestärkt . Die
rumänische Regierung hat dann versucht , bei Ungarn
Schutz zu suchen , bei demselben Ungarn , dessen Volksgenos¬
sen , die ein Drittel der Bevölkerung des rumänischen Staats
ausmachen, seit Jahren von Rumänien aufs schimpflichste
behandelt werden. Der Zweck des Kleinen Verbands unter
eifrigster Mitwirkung Rumäniens war ja gerade die Nieder¬
haltung und Demütigung Ungarns ! Die LiebeswerbungenRumäniens begegneten in Ungarn jedoch keiner Gegenliebe.Neben der außenpolitischen Bedrängnis steht Rumänien
in einer innenpolitischen Krise . Die jetzige RegierungBratianu steht , wenn nicht alle Anzeichen trügen , vor
ihrem Sturz. Es frägt sich nur noch, ob dies auf dem Wegdes Parlamentarismus vor sich geht oder durch eine Art
Umsturz . Der General Avarescu , der schon verschiedeneMale Ministerpräsident war , zog am 2. Juni plötzlich mit
20 000 unzufriedenen Bauern nach Bukarest. Schost glaubteman eine Nachahmung des Mussoliniscken Einmarsches inRom vor sich zu haben, da auch der König Avarescu emp¬fing. Avarescu führte seine Bauern aber wieder aus Buka¬
rest heraus : doch nach wie vor verlangen diese nun einmal
aufgewirbelten kleinbäuerlichen Besitzer Land , das ihnennur durch ein gewaltsames Zerschlagen des in Rumänien
übermächtigen Großgrundbesitzes gegeben werden kann .Der andere Balkanstaat des Kleinen Verbands , I u g o-slavien , befindet sich ebenfalls in einer schweren außen-
pEischen Krisis . Schien der Vertrag zwischen diesem Land
^ -r? !? ^ gegenseitigen Spannungen beseitigt zu haben,albanischen Aufstand geradezu dieMöglichkeit einer kriegerischen Auseinandersetzung zwi-dewen Staaten vorhanden . Das selbständige Albanienverdankte 1013 seine Entstehung dem Gegensatz zwischen
stallen und Oesterreich . Im Jahr 1010 nahm sich der Völ-kerbund des albanischen Staats an . Der bisherige Herrscherdieses Landes Achmed Bes Sogu, stand unter dem EinflußSudslawiens , das ihn wohl auch reichlich mit Geldund Munition versorgt hat . Dieser junge Balkanfürst wurde
kürzlich durch eine kriegerische Opposition zur Abdankung ge¬zwungen und mußte auf südslavischen Boden flüchten . Die
aufständischen Truppen und Albanerfürsten, die sich nunmehrin den Besitz der Staatsmacht setzten , stehen unter italie¬nischem Einfluß. Italienische Kriegsschiffe befinden sich
auch vor den albanischen Häfen. Es ist kein Zweifel, daßMussolini dadurch Italiens Vormachtstellung in Alba¬
nen und an der Adria zu befestigen sucht . Sollte dieses
-Werk durchgesetzt werden, so ist dies nur möglich durch Aus¬
einandersetzungen mit Jugoslawien , wodurch der italienisch -
lugoslawische Vertrag in seinen Auswirkungen vernichtetWare.

Jugoslawien hat seine Zuflucht in einer hochgespannten
Oroßserbischen Politik gesucht, die sich auch in der Auflösungder kulturellen und politischen Organisationen der nationa¬
len Minderheiten ausspricht. An diesem Bruch der Fried ms -
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Tagesfpregel
Der Reichstagsausschuß für Auswärtiges ist am Mittwoch

vormittag wieder zusammengetreten .
Der deutsche Botschafter in London , Sthamer, hockte am

Dienstag abend eine Besprechung mit Mac Donald, der ver¬
suchte, die deutschen Bedenken gegen die Sonferenzbeschlüsft
zu zerstreuen. Darauf hatte Sthamer noch eine Unterredungmit dem amerikanischen Staatssekretär Hughes , der große
Bedeutung bergemessen wird. Am Mjiwoch nachmittag fandeine Vollsitzung der Konferenz statt.

Der Reuyorker Geldmann Pierponl Morgan wird am 26.Juli nach London abreifen .
Zum gegenwärtigen Stand der Konferenzverhandlungenbemerkt die Londoner «Times"

, in Frankreich betrachte man
allgemein die Entschädigung als eine Frage zweiten Rangs,und vor allem wolle man die Sicherheit gegen Deutschland.Man betone also die politische Seite der Verhandlungen,während die übrigen Mächte eine wirtschaftliche Lösung an¬
streben. In diesem Gegensatz beruhen die Sckpvierigkeitender Londoner Konferenz.

General Primo de Rivera ist nach Madrid zuruckge¬
kehrt. Er berief sofort den kriegsrvk , dem er Bericht über
feine Reise nach Marokko erstattete.

Rach einer Reuyorker Meldung wurde General Calles
zmn Präsidenten von Mexiko ernannt. — General Obregon
betrachtete sich bisher nur als vorläufigen Präsidenten , bis
die Ordnung im Land wicderhergestellk war.

Den brasilianischen Regierungskruppen ist es trotz heftiger
Kämpfe nicht gelungen , die Stadt Sao Paulo den Aufstau -
dischru zu entreißen. Verstärkungen wurden abgeschickt.

vertröste hat auch das Deutsche Reich ein ganz besonderes
Interesse , da über eine Million deutscher Volksgenossen im
jugoslawischen Staat leben . Diese Deutschen im Banat, in
Slowenien, in Kärnten und in der Kram werden heute in un¬
erhörter Weise von der Regierung Positsch mißhandelt und
ihrer deutschen Schulen und Kulturverbände beraubt . Unsere
deutschen Landsleute werden sogar teilweise von ihremGrund und Boden vertrieben und von serbischen Freischarm
überfallen und mit dem Tod bedroht. Den Deutschen , die in
uralten deutschen Siedlungsgebieten schon zur Zeit Karls des
Großen dort lebten, müssen ihre verbrieften Rechte erhalten
bleiben . Die deutsche Reichsregierung kann hier nicht ruhig
zuschauen .

Wenn Griechenland sich nicht in einem Zustand
innerer Gärung befinden würde , so hätte es als Nachbar¬
staat Albaniens ein ganz besonderes Interesse an der italie¬
nisch -jugoslawischen Auseinandersetzung. Die griechische Be¬
völkerung hat mit überwiegender Mehrheit am 11 . Mai sich
für die Republik ausgesprochen. Auch der General Metaxas ,der Führer der Monarchisten, hat diese neue Lage anerkannt .Der gegenwärtigen griechischen Regierung ist aber ist ihrem
eigenen Schoß eine Opposition erwachsen , deren Haupt der
bisherige Kriegsminister Condylis ist . Dieser Mann ist von
Hause aus Freischärler und Schullehrer . Er hat in das
Heer seinerzeit die Agitation gegen König Konstantin getra¬
gen und war einer der Träger der Revolution . Nunmehr
erstrebt er selbst Regierungshaupt zu werden . Er agitiertvor allem mit der Behauptung , daß die gegenwärtige Regie¬
rung die kommunistische Gefahr in Griechenland nicht er¬
kenne und entsprechend bekämpfe . Tatsache ist , daß eine
radikale Arbeiterbewegung entstanden ist und die junge
Großindustrie Attikas, sowie den Eisenbahnverkehr bedroht.Ist die Lage Griechenlands noch immer zerfahren , wmn
auch die Regierungskrise formell bergelegt zu sein scheint, so
bedrohen das Land auch außenpolitische Gefah¬ren , von deren Beilegung der Bestand der gegenwärtigen
Regierung abhängen kann . Man hofft, über England zu
Verhandlungen mit Mussolini zu kommen . Auf diesem Wegewill Griechenland die Zwölf- Inseln an der kleinasischen Küste
erlangen . Bisher ist aber noch nicht erreicht.

Das Durcheinander auf dem Balkan ist wieder einmal
auf einem Höhepunkt angelangt . Der Kampf um die Vor¬
herrschaft auf dem Balkan hat Italien und Rußland starkin diese Händel einbezogen . Wir Deutsche haben alles In¬
teresse an einer friedlichen Beilegung und können sogar über
Nacht mft der in jedem Fall höchst undankbaren Aufgabeeines Vermittlers betraut werden. Sollte doch sckon GrafBrockdorff - Rantzau (der deutsche Gesandte in Mos¬
kau) im rumänisch - russischen Konflikt zur friedlichen Ent¬
scheidung mit herangezogen werden . Er wird aber wohlaus gutem Grunde ein Haar in der Suppe gefunden haben.
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Deutscher Reichstag
Berlin, 23 . Juli.

Die Sitzung wurde 3 .20 durch Präsident Wallraf er¬

öffnet . Die Kommunisten rufen fortwährend : „Heraus mit
den politischen Gefangenen !" Als die Ruhe wiederhergestellt
ist , teilt der Präsident mit, daß die Reichsregierung die Be¬
antwortung einer kommunistischen Anfrage über die Haus¬
suchung im Reichstag abgelehnt habe, da es sich um eine
richterliche Maßnahine handelte. (Lärm bei den Kommu¬
nisten ) . Das Schreiben des Untersuchungsrichters, in dein
die Durchsuchung des kommunistischen Fraktionszimmers er¬
beten wurde , enthält die Namen von 16 Beschuldigten , da¬
runter die 6 kommunistischen Abgeordneten Frölich, Könen,
Remmele, Stöcker , Pfeiffer und Lindau . Nach der Mittei¬
lung des Landgerichtsdirektors Bogt sind viele sehr wichtige
Schriftstücke über den Hochverrat und die kommunistische
Tscheka gefunden worden. (Von kommunistischer Seite
wird dem Präsidenten zugerufen: „Lustmörder !")

Abg. Katz (Komm.) : Die Durchsuchung sei ein schwerer
Bruch der Verfassung.

Abg. Graf Westarp (Dnat .) : Der Reichstagspräsident
habe mit der Genehmigung der Durchsuchung nur seine
Pflicht getan. Die Kommunisten seien keist Verein der
Naturfreunde . (Heiterkeit .)

Abg . Dr . Levy (Soz .) beantragt Ueberweisung der kom¬
munistischen Anträge (Mißtrauen gegen den Präsidenten und
Beschwerde gegen die Negierung , abgelehnte Beantwortung
der kommunistischen Anfrage) an den Geschäftsordnungsaus¬
schuß .

Präsident Wallraf : Er habe die persönlichen Be¬
schimpfungen der Kommunisten gegen seine Person überhört .
Das bedeute aber nicht , daß er ähnliche schwere Angriffe
gegen Beamte und Behörden durchgehest lassen werde.

Abg. v . Gräfe (Nat .Soz .) bedauert die Zustimmung
des Präsidenten zur Durchsuchung .

Der kommunistische Mißtrauensantrag
gegen den Präsidenten wird in namentlicher Abstimmung
von den Deutschnationalen, Deutscher Volkspartei, Zentrum ,
Demokraten und Wirtschaftlicher Vereinigung abgelehnt .
Sozialdemokraten und Nationalsozialisten enthalten sich der
Stimme . Für den Antrag stimmen nur die Kommunisten.

Abg. Westarp (D .Nat.) berichtet über einen Antrag
des Auswärtigen Ausschusses aufAenderung der Ge¬
schäftsordnung , weil die kommunistischen Abgeord¬
neten die Vertraulichkeit der Beratungen des Ausschusses
nicht einhalten. Die Kommunisten hätten erklärt , daß es für
sie auf Anweisung vost Moskau keine Vertraulichkeit gebe.

Abg. Dr . Rosenberg ( Komm .) bekämpft den Antrag ,
der nur den Ausschluß der Kommunisten aus dem Auswär¬
tigen Ausschuß bezwecke .

Der Antrag wird dem Geschäftsordnungsaussckmß über¬
wiesen . Am Freitag ist im Anschluß an den Not -n- u kalt
eine allgemeine politische Aussprache über die Auist' np .ft ist
vcrgesehen .

Die Londou? r Konferenz
Zwei Vermiküungsvorschläge — der «Leidensweg "

London, 23 . Juli . In der gestrigen weiteren Besprechung
der Finanzminister mit den Bankiers machte der amerika¬
nische Botschafter Kellog den Vorschlag , daß die durch einen
Amerikaner erweiterte Entschädigungskommission zwar ent¬
scheiden solle, ob eine deutsche Verfehlung vorliege, sie soll
aber keine Sanktionen anwenden dürfen , die nicht von einem
fünfköpsigen Ausschuß , in dem die Interessen der Anleihegeber
vertreten sind , gebilligt sind . Der belgische Ministerpräsident
Theunis schlug vor . über das Vorliegen deutscher Verfeh¬
lungen solle nicht die Entschädigungskommission , sondern ein
dem Sachve- ständigenausschuß nachgebildeter fünfgliedriger
Ausschuß entscksiden . Dafür käme in erster Linie der Finanz¬
ausschuß des Völkerbunds oder ein aus früheren Dawes-
Sachvsrständigen zusammengesetzter neuer Ausschuß in
Frage. Von französischer Seite will man aber nur zugestehen ,
daß die Entschädigungskommission vor der Verhängung von
Sanktionen den Ausschuß guto -stlich höre .

lieber beide Vorschläge wurde lange verhandelt , aber wie¬
der ohne Ergebnis , die Besprechung wurde am Mittwoch wei¬
ter beraten. Herriot rief aus : „ Welch ein Leidensweg ! "

Theunis hat, nachdem sein Vorschlag sehr kühl ausgenom¬
men worden war, einen zweiten Vorschlag gemacht : Die
Konferenz solle aus den 15 Mitgliedern des früheren Dawes -
Ausschufses , 5 auswählen , die die Sanktionenzu bestim¬
men hätten, wenn die EntschädigungskommissionVerfehlun¬
gen festgestellt habe . Der Fünferausschuß dürfte sich dabei
nur von den Rücksichten leiten lassen , daß die Interessen der
Geldgeber und der Anleihepfänder in erster Linie gewahrt
bleiben müssen .

Die wirtschaftliche Räumung des Ruhraebicts
Die Unterkommission für die wirtschaftliche Räumung des

Ruhrgebiets hat ihre nunmehr fertiggestellten Vorschläge in
sechs Artikeln zusammengefaßt.

Artikel 1 behandelt die Maßnahmen , die zur Wiederher¬
stellung der wirtschaftlichen und fiskalischen Einheit Deutsch¬lands nötig sind.

Artikel 2 spricht von der Räumung und nennt die Steuerp



und Zölle , die in der Zeit zwischen der Annahme der Darbes-
gesetze durch den Reichstag und der vollständigen Durchfüh¬
rung des Dawesplans erhoben werden sollen und die an Len
Generalzahlungsagenten zur Gutschrift auf die erste Jahres¬
zahlung abzuführen sind.

Artikel 3 bestimmt die Maßnahmen der Verbündeten, be¬
vor Deutschland den Dawesplan durchgeführt habe. So soll
die französisch- belgische Zollabsperrung drei Wochen nach
dem 13 . August aufgehoben, das Konzessionswesen abgestellt
und das Steuerwesen im besetzten und unbesetzten Deutsch¬
land wieder vereinheitlicht werden.

Artikel 4 betrifft die Ueberführung der französisch-belgi¬
schen Eisenbahnverwaltung an die neue Eisenbahngesellschaft .

Artikel 5 schlägt die Trennung zweier Kommissionen vor,
die eine beim Völkerbund, die andere in Koblenz , mit der
Aufgabe, die Durchführung der vorstehenden Beschlüsse zu
überwachen.

Artikel 6 behandelt die Sachleistungen in den besetzten
Gebieten und die politische Begnadigung der während der
Ruhrbesetzung verurteilten Deutschen.

Die Kommission erklärt sich als unzuständig, die militä¬
rische Seite der ihr unterbreiteten Fragen zu prüfen.

Die englische Abordnung ist nach wie vor gegen die fran¬
zösische Forderung , daß 4000 französische und belgische Zivil¬
eisenbahner im besetzten Gebiet bleiben sollen.

Anträge für die Konferenz
London, 23. Juli . In der heutigen Vollsitzung der Kon¬

ferenz wurde der englisch-französische Antrag auf Einla¬
dung Deutschlands vorgelegt.

Ein italienischer Antrag , der für die Räumung des
besetzten Gebiets bestimmte Fristen verlangt , soll auf einer
militärischen Besprechung der Verbündeten in
Pariszur Verhandlung kommen .

Die wahre Bürgschaft
Paris , 23 . Juli . Ein amerikanischer Bankier sagte dem

Vertreter des „Matin"
: Die Verbündeten haben vier Jahre

lang nicht ohne Grund behauptet, die Deutschen seien listige
Bankrotteure , und nun möchte die Londoner Konferenz die
amerikanischen Sparer bewegen, ihr Geld den Deutschen an¬
zuvertrauen . Man müßte erstaunen, wenn sie dies ohne die
geringste Bürgschaft täten . Dis wahre Bürgschaft wäre es ,
wenn die verbündeten Regierungen sich ver¬
pflichten würden , die Verzinsung der Anleihe zu übernehmen.
Aber selbst England hat die abgelehnt.

Die Herrschaft der Großfinan ;
Neuyork, 23 . Juli . Die Neuyorker Blätter urteilen, die

Londoner Konferenz stehe gegenwärtig ganz unter dem Ein¬
fluß der Großfinanz . Die „Newyork Post" schreibt: „Es ist
bemerkenswert, wie auf der Konferenz die Politik und die
Finanz einander in die haare graten sind. Die Finanz meint,
die Politik des 20 . Jahrhunderts sei immer zu langsam ge¬
wesen ; sie ist bemüht, sich der Politik zu unterwerfen .
Ob nun die Finanz gewinnt oder verliert, so ist doch die
bloße Tatsache , daß sie die Politik zu unterjochen versucht,
bemerkenswert für die Zukunft Europas .

"

Neue Nachrichten
Die Ausgewiesenen beim Reichspräsidenten

Berlin, 23 . Juli . Der Reichspräsident empfing heute die
Vorsitzenden des Reichsverbands der Ausgewiesenen und Ver¬
drängten von Rhein und Ruhr, die ihm die Notlage der Ver¬
triebenen bei der Rückkehr in die Heimat, insbesondere die
Schwierigkeiten der Unterbringung , schilderten und Vorschläge
zur Abhilfe unterbreiteten.

Die Lrwerbslosenfürsorge
Berlin , 23. Juli . Im Haushaltausschuß des Reichstags

erklärte Reichsfinanzminister Dr . Luther bei der Beratung
der Erwerbslosenfürsorge, eine Erhöhung von 40 Prozent
für die Familienfürsorge dürfte die Grenze darstellen, bei> der
auf die Bereitwilligkeit der Bundesstaaten gebaut werden
könne . Bei einer solchen Erhöhung würde z . B . der Er¬
werbslose einer Großstadt mit Frau und drei Kindern statt
1 .57 Mark in Zukunft 2 .03 Mark Zuschlag täglich erhalten.
Der Ausschuß beschloß, daß die Familienzuschläge um 50
Prozent erhöht werden sollen.

Die Untersuchung gegen die Kommunisten
Berlin , 23 . Juli . Das Berliner Landgericht hat die Unter¬

suchung wegen der Funde in den kommunistischen Fraktions -

. Das '
Unglück macht weise , eS öffnet die Augen gegen die

Vorurteile, die sie blendeten und klärt uns über die Nichtig-
Mcher Dinge auf . Friedrich dr . Gr .

Die Bauerngräfin .
Roman von Fr. Lehne .

73 . (Nachdruck verboten .)
Sie wagte nicht auszudenken, was sein könnte . Nein,

Kott war barmherzig . Er ließ ihn wiederkommen. Sie
Hand vor seiner Tür . Ach , einen Grund haben, sein Zim-
Aner zu betreten.
- Da erinnerte sie sich : hatte er nicht sein Zigarettenetui

«im Eßzimmer liegen lassen ?
Ja , sie fand eS noch vor , es lag aus dem Tisch . Sie nahm

/es hastig an sich und eilte wieder an seine Tür . Aber hinein-
Dehen? Sie brachte es nicht über sich .

O, dieser unselige Stolz und Trotz, wie litt sie selbst und
,Lam doch nicht darüber !
i Wenn er vorhin doch nur ein Wort gesagt . Aber nur
Dieses kurze, kalte Abschiedswort; es fror sie, wenn sie daran
-dachte.
- Endlich hatte sie sich überwunden .

'Zaghaft bog sie den
Wnger und klopfte . Sie schreckte vor dem Geräusch zusam -
'Men , scheu sah sie sich um.

„ Herein! " ries er.
Sie wagte dennoch nicht zu öffnen . Da hörte sie ihn den

Schreibswhl rücken . Sich ein Herz fassend, drückte sie die
Klinke nieder.

Er wandte sich um . Bei ihrem Anblick, den er am aller¬
wenigsten vermutet , stand er aus , ein unverhohlenes Stau¬
nen im Tonsall seiner Stimme : „Du , Rosemarie? "

„Ja , Hans Eckardt , ich bringe dein Zigarettenetui . Du
hattest es liegen lassen . Du sagtest einmal , es sei ein An¬
denken an deine Mutter, " kam es leise , beinahe schüchtern
von ihren Lippen.

Er fühlte an seine Brusttasche .
„Ach , ja . Ich dank dir für deine Aufmerksamkeit . Unlieb

wäre mir sein Fehlen gewesen .
"

zimmern des Reichstags und des preußischen Landtags 'Nein
Reichsgericht übergeben. Wie verlautet , soll gegen fünf be-
sonders schwer belastete Abgeordnete der Antrag auf Aus¬
lieferung gestellt werden..

Am den Preisabbau
Berlin, 23 . Juli . Die Gewerkschaften haben eine neue

Anfrage an die Reichsregierung wegen der angekündigtenMaßnahmen zum Preisabbau gerichtet . Der Reichskanzlerund der Reichswirtschaftsm'
mister werden die Gewerkschafts¬vertreter anfangs nächster Woche empfangen.

Seine allgemeine Kteuerstundung
Berlin , 23 . Juli . Vor einem Kreis von Pressevertretern

äußerte sich Reichsfiucmzminister Dr . Luther folgender¬maßen : In einem großen Teil der Bevölkerung habe manüber die Finanzkraft des Reichs eine ganz irrige Auffassung .Wenn die von manchen Seiten verlangten sozialen , kulturel¬
len und wirtschaftlichen Mehrleistungen ausgeführt würden,
so müßte eine neue starke Inflation die Folge sein . Auf der
andern Seite werde behauptet, daß in absehbarer Zeit keineSteuern mehr bezahlt werden könnten . . Die Regierung habevolles Verständnis dafür , daß die Steuerzahlungen vielfachnur schwer zu leisten seien, sie könne aber niemals ihre Zu¬
stimmung geben , daß für einen ganzen Zeitraum , etwa bis
nach der Ernte , Steuern überhaupt nicht gezahlt werden
sollen . Die Regierung behalte sich vor, Besitzsteuern von Fall
zu Fall zu stunden , Umsatz- und Lohnsteuer können aber
nicht gestundet werden. Der Kassenbestand des Reichs sei nicht
mehr so günstig wie vor einem Monat; so seien die Einnah¬men aus den unverzinslichen Rentenbankdarlehen , die Ge¬winne aus der Münzprägung , die Abschlußzahlungenauf die
Einkommensteuer 1922/23 , die zweiprozentige Abgabe auf
Schuldverschreibungen u. a . weggefallen. Spätestens im
Herbst ds . Js . werde das Reich allein auf die laufenden Ein¬
nahmen angewiesen sein .

Forderungen an die Reichsregierung
Berlin , 23 . Juli . Die deutschnationaleFraktion richtete an

die Reichsregierung folgende Forderung : Deutschland soll sich
an der Londoner Konferenz nur beteiligen , wenn es sich nicht
um die Entgegennahme eine Diktats handelt, wenn die Frei¬
gabe der Gefangenen und die Rückkehr der Ausgewiesenen
gewährleistet sind, wenn die Einbruchsgebiete unverzüglich
geräumt , die Hoheit des Reichs wiederhergestellt wird , wenn
ferner anerkannt wird , daß die Frist zur Räumung des
Rheinlands mit dem 10. Januar 1920 zu laufen begonnen
hat , wenn Sicherheit gegen künftige Sanktionen gegeben wird ,
keine Forderungen erhoben werden, die gegen die Würde und
Unabhängigkeit Deutschlands verstoßen, wenn das Her Wahr¬
heit widersprechende Schuldbekenntnis widerrufen wird . Die
Fraktion werde sich mit allen Mitteln etwaigen Abmachungen
widersetzen , die diesen Forderungen nicht entsprechen .

Betriebsstillegungen in Deutsch-Oberschlesien
Königshütte, 23 . Juli . Gestern mittag sind sämtliche ost¬

oberschlesischen Zink- und Eisenhütten stillgelegt worden, da
die Belegschaften entgegen der Regierungsverordnung nur
acht Stunden Arbeit leisteten . Mit Rücksicht auf die Kund¬
gebungen, die vor den Werken stattfinden, wurden starke
Polizeikräfte aufgsboten.
Unterbrechung der Ausgewlesenen-Rückkehr wegen Woh¬

nungsmangel
Paris , 23 . Juli . Der „Matin" meldet aus Düsseldorf : Die

Wiederzulassungder ausgewiesenen deutschen Eisenbahner ins
besetzte Gebiet ist bis auf weiteres eingestellt worden . Maß¬
gebend für diese Entscheidung waren die „Sicherung des fran¬
zösisch-belgischen Eisenbahnbetriebs" und der Wohnung s-
Mangel . Die Maßnahme solle nicht länger dauern , als bis
die neue Eisenbahngesellschaft gebildet ist . — Wegen des Woh¬
nungsmangels werden nicht etwa die vielen Tausende frem¬
der Eisenbahner entfernt, sondern den deutschen Eisenbahnern
wird die „ großmütig " erlaubte Rückkehr verweigert. Weitere
Bemerkung ist überflüssig .
Denkscher Einspruch gegen unerhörte Reuforderungen im

besetzten Gebiet
London, 23. Juli . Die „Times " melden den Eingang eines

deutschen Einspruchs bei der Konferenz gegen die neuen fran -
zösischen Forderungen nach beschleunigter Errich¬
tung von drei Truppenübungsplätzen und
vierzehn neuen Kasernen im besetzten Gebiet.

Weiter nichts . Beinahe flehend sah sie ihn an .
Wo war ihre stolze Selbstsicherheit geblieben?
In höflich abwartender Haltung stand er da . Mein Gott ,

konnte er ihr denn nicht zu Hilfe kommen ?
„Hans Eckardt — ich ängstige mich ! " flüsterte sie.
„Du bist eine Soldatensrau , RosemarieI Um Seydewitz

wenn ihm etwas menschliches zustieße , würde allerdings ein
liebes, schönes Mädchen , seine heimliche Braut weinen
müssen ! SoldatenlosI " Er zuckte die Achseln . Kalt , un¬
bewegt blieb sein Gesicht. Kein entgegenkommendes Wort .
Da faßte sie wieder ihr rasender Trotz.

„Gute Fahrt , Hans Eckardt ! Und gute Nacht ! "
Draußen legte sie die erhobenen Arme gegen die Wand

und preßte das Gesicht an den kühlen Marmor. Mein Gott ,
konnte ein Mann denn so grausam sein ?

Ihr war, als risse man ihr das Herz aus der Brust .
Warum verstand er sie nicht ? Wollte er sie nicht verstehen ?
Er hätte doch wissen müssen , daß sie nicht um das Zigaretten¬
etui zu ihm gekommen war. Daß sie sich nur nach einem
letzten , versöhnenden, guten Wort von ihm gesehnt .

„O, Hans Eckardt , du grausamer , über alles geliebter
Mann.

"
Und er stand drinnen , die Fäuste gegen die Augen gepreßt

mit heftig atmender Brust . Es riß ihn nach der Tür , ihr
nachzueilen, sie zurückzurufen . Er wußte es genau : ein
Wort nur hätte es ihn gekostet, und die süßeste Fran war
sein . Ihr Kommen hatte es ihm verraten . Wie hatten ihre
roten Lippen ihm sehnsüchtig entgegengeblüht. Die Ver¬
suchung war groß , aber er sprach das Wort nicht , an ihr war
es , er kam ihr nicht um Haaresbreite mehr entgegen. Sem
lies gekränkter Mannesfiolz verbot ihm das.

Er warf sich in seinen Schreibstuhl, das Gesicht aus seine
Hände gelegt . „ Rosemarie," stöhnte er , „ Rosemarie —"

Sie sahen sich nicht mehr.
Am andern Morgen fuhr er in aller Frühe nach der

Bahn . Ihren Fenstern galt sein letzter Blick. Fertig ange-
kleidet stand sie hinter den Mullvorhängen um ihn noch ein¬mal zu sehen .

Der Morgennebel Weiße Schleier lösten sich vor der SonneStrahlen auf, als sie endlich mit einem verlorenen, in sichgekehrten Blick vom Fenster zurücktrat .

Wü rltemberg
Stuttgart, 23 . Juli . VerlegungdesCannstattei

Finanzamts . Die Reichsfinanzbehörden beabsichtigen ,wie man hört , das Finanzamt Cannstatt wegzuverlegen. Un>
ter der Einwohnerschaft Cannstatts besteht darob begreiflich «
Erregung .

Fleischpreisabschlag . Von heute ab ermäßigt sich in Stutb
gart der Ladenfleischpreis für das Pfund Ochsen- und Rind¬
fleisch auf 80 und 85 Z , Rindfleisch 2. Güte auf 70 Kuh¬
fleisch auf 40—50 P , 2 . auf 30—35 4 , Kalbfleisch 1 . auf 75
bis 80 «Z , 2 . auf 60—70 «Z . Die Preise für die übrigen Fleisch¬
sorten bleiben unverändert . .»

Vom Tage. In einem Haus der Hauptmannsreute sprangeine 42 jährige nervenleidende Frau zum Fenster hinaus . Sie
erlitt einen Schenkelbruch und innere Verletzungen und mußteins Hospital verbracht werden.

Lauffen a . R., 23 . Juli . Schwarz - weiß - rot . Die
Schwäbische Tagwacht berichtet über den hiesigen Banern-
tag : Fast sämtliche Festwagen waren mit der schwnrz-weiß-
roten Fahne geschmückt : nur auf einem Wagen , der bezeich¬
nenderweise mit Schweinen beladen war, war das lchwarz -
rot - gelbe Reichsbanner aufgepflanzt.

Gmund , 23 . Juli . DiamanteneHochzeit . Das sel¬
tene Fest der diamantenen Hochzeit können am nächsten Frei¬
tag die Eheleute Joseph und Mathilde Reiß feiern .

Heubach , 23 . Juli . Eine Hundertjährige . Die in
weiten Kreisen bekannte alte Mutter Keck, frühere Besitzerin
der Waldschänke auf dem Rosenstein , feierte heute in gutem
Wohlsein ihren 100. Geburtstag .

Ankerböbingen, OA . Gmünd , 23 . Juli . Jugendlicher
Einbrecher . Bei dem Landwirt Schnatterer von Braun¬
hof wurde vor einiger Zeit mehrmals eingebrochen . Als
Täte§ wurde ein IMHriger Knabe aus der Nachbarschaft er¬
mittelt. Die entwendeten Sachen fand man in einem Rog¬
genacker. Eine weitere Person ist der Beihilfe verdächtig .

Lchvnbronn, OA. Ellwangen , 23 . Juli . Wied er ge¬funden . Gutsbesitzer Viktor Köder hat sein Pferd, das
ihm im Februar 1923 gestohlen wurde , wohlbehalten wieder
bekommen . Die Diebe hatten das Pferde nach Lauingen ge¬
bracht, wo der Hauptbeteiligte, ein Matzenbacher Haufier¬
händlersohn (Regner ) , unter falschem Namen eine Pferde¬
handlung eröffnet hatte . Zahlreiche Pferde - und Einbruch¬
diebstähle hat er sich mit Helfershelfern zuschulden kommen
lassen . Endlich hat ihn das Schicksal erreicht . Das Pf -rd
stand bei einem Bauern in einem Ort zwischen Ulm und
Augsburg .

Göppingen , 23 . Juli . Wasserschuhe . Otto Saur , der
früher auf dem Schockensee mit seinem Wasserschuh Versuche
machte , hat Patente für seine Erfindungen erhalten . Der Er¬
finder beabsichtigt demnächst eine längere Wasserfahrt auf
dem Bodensee . Mit Hilfe der Verbesserung der Wasserschuhe ,
die kleiner und leichter geworden sind , ist es Saur möglich,
jetzt auch reißende Ströme zu überschreiten .

Wildbad, 23 . Juli . DieVersorgungsanstalt . Der
Reichsarbeitsminister hat auf eine Anfrage der württ . Re¬
gierung geantwortet , er trage sich nicht mit der Absicht, die
Wildbader Versorgungsanstalt zu verkaufen, diese soll viel¬
mehr nach wie vor den Kriegsbeschädigten dienen .

Obernau, OA . Rottenburg , 23 . Juli . Ertrunken . Der
13 Jahre alte Sohn des Stefan Teufel ist beim Baden unter¬
halb der Brücke ertrunken.

Weßstekken OA . Balingen , 23 . Juli . Tödlicher Un¬
fall . Die beiden jugendlichen Söhne des Johann Georg
Kästle im Tal sind beim Hantieren mit einr Handgranate
tödlich verunglückt .

Holperkshaus OA . Wangen , 23 . Juli . Brand . Das aus
Holz erbaute Wohnhaus des Sattlers Weixler ist vollständig
niedergebrannt . Das Mobiliar konnte größtenteils gerettet
werden. Die Brandursache ist noch unaufgeklärt.

Tettnang , 23 . Juli . Tod durch den elektrischen
Lichtstrom . In der Bruggerschen Dampfbrennerei in
Wolfzennen war der Knecht Albert Müller mit dem Reinigen
des Kessels beschäftigt . Zu diesem Zweck h :e man eine
elektrische Lampe in den Kessel hineingeleitet. Diese provi¬
sorische Lichtleitung muß wohl an einer Stelle „blank " ge¬
wesen sein , denn es aab Kurzschluß und man fand den Mül-

Verzweifelt schluchzte sie ans. Mit einer wilden , leiden-4
schaftlichen Bewegung streckte sie die Arme von sich , wie um,?
etwas zu umpfangen , ehe es ihr ganz entschwand. Ihr Ent¬
schluß war gefaßt - . i

Die Reisetasche war bald mit dem Nötigsten gepackt. Und
ganz unten hinein tat sie ein kleines blinkendes Ding für alle
Fälle — sie lächelte dabei, ein wildes entschlossenes Lächeln .

Tief atmend setzte sie sich jetzt Nun sie wußte , was sie
tun wollte, war sie ganz ruhig geworden. "

Sie fuhr nach Berlin. Sie wußte : EldringSN Wat aus
dem Flugplatz . In seinem Hotel wartete sie auf ihn . Blaß,
die Augen vor innerer Aufregung glühend, stand sie vor ihm.

„Gräfin! Frau Rosemarie ! " ries er erstaunt.
„Sind sie fort ? " flüsterte sie tonlos.

» Ja .
"

Da schloß sie die Augen und tat einen tiefen, schweren
Atemzug. Wie Schluchzen klang es . Erschüttert hielt er ihre
Hände. Er konnte nichts sagen .

„Ich will ihnen nach — ich vergehe sonst — ich muß in
seiner Nähe sein ! " stieß sie hervor.

„Wie denken Sie sich das ? "
„Sie müssen mir Helsen, Durchlaucht. Im Auto — tzlefth -

viel — nnr keine Zeit verlieren .
"

Er besann sich .
„ Ich fahre mit JbnM . Frau Rosemarie . Ich wollte mit

dem Mittagszug nach München. So ists mir aber lieber .
"

Sie drückte ihm die Hand und sah ihn in unaussprechlicher
Dankbarkeit an .

„ Ich will gutmachen , was ick in Trotz an meinem Mann
gefekilt habe . Nicht einen Tag länger kann ich das noch er¬
tragen , was ich während der letzten Tage ertragen habe.
Ich bin setzt klein , ganz klein geworden. Könnten Sie in
mein reuegeguältes Herz sehen, " sagte sie.

„ Liebe , tc" re Frau, " die Stimme verschlug ibn . Ja ,
es batte etwas kommen müssen , etwas Gewaltiges , Erschüt¬
terndes , das die Frau in ihrem tiefsten Innern ausrübrte ,
daß sie sich auf ibre Pflicht und ihre Liebe besann und alle
trotzigen bößeu Gedanken vergaß .



ler im unbeleuchteten Kessel tot 'aus, die elektrische Birne noch
krampfhaft in der Hand haltend. Müller ist 56 Jahre all
und war stark Herz - und lungenleidend.

Vom Oberland. 23 . Juli . Unwetter . Ein schwerer
Wirbelsturm, der mit wolkenbruchartigem Regen verbunden
war , richtete in der Seegegevd und im Allgäu großen Scha¬
den an.

Badischer Landtag
^ Karlsruhe . 22 . Juli . Abg. Weber erklärt , es liege im
Interesse des Reichs selbst, daß man dem Streben der Emzel-
staaten nach größerer Selbständigkeit gerecht werde. Es sei
sehr bedauerlich , daß die Reichsregierung erst in letzter
Stunde die badischen sog . Sanktionsgebiete als gleichberechtigt
mit denen des Ruhrgebiets bezeichnet habe. Es wäre zu
untersuchen , ob sich nicht bei einem persönlichen Aufwand
von 84 Millionen Mark (gegen 47 im Jahre 1914 ) noch ir¬
gendwie Einsparungen in der Verwaltung erreichen ließen.

Abg . Marum (Soz .) bekämpft den Antrag auf Wieder¬
herstellung der Gebiete der früheren Bezirke und den kom¬
munistischen Antrag auf Streichung sämtlicher Polizeiaus¬
gaben ebenso den Abbau auf dem Gebiete des Schulwesens.
Es sei möglich , in Baden auch ohne die Sozialdemokratie
Politik zu machen . Wir . werden dann in die Opposit -on
gehen , aber versuchen , möglichst bald unseren Einfluß in der
Regierung wieder zu erobern . Es ist das Verdienst der
drei Koaltticmsparteien, daß Baden heute noch ein Bollwerk
der Demokratie und der Republik sei .

Abg. Klaiber (Landbund ) übt Kritik an der steuer¬
lichen Belastung der Landwirtschaft und trat für die Schutz¬
zollvorlage ein .

Abg. Hummel (Dem .) fordert eine nüchterne Betrach¬
tung der Dinge. Er bedauere die Aufhebung des Arbeits¬
ministeriums.

Abg. Bock (Komm.) spricht scharf gegen die Sozialdemo¬
kraten, die er als die „Sklavenhalter der Entente" bezeichnete.
Auf der Londoner Konferenz werden die französischen Inte¬
ressen von England und Amerika geschützt , die deutsche Wirt¬
schaft dagegen zerschlagen .

Abg . D . Mayer - Karlsruhe (Dnat .) gab der Hoffnung
Ausdruck , daß Deutschland , wenn es wieder stark und mäch¬
tig geworden sei , seine Freunde sorgfältiger prüfen werde als
heute . Ueber auswärtige Politik und Dawesgutachten befin¬
den sich die Deutschnationalen im schärfsten Gegensatz zu der
Stellungnahme der badischen Regierung . Das Äerhalten des
Staatspräsidenten , der in Berlin mit der Faust auf den Tisch
geschlagen habe , sei von dem Reichskanzler gerügt worden.
Gegenüber dem Fürchterlichen, das jetzt über Deutschland aus
London Hereinbrechen werde, tröste er sich in dem Gedanken
an den schließlichen Wiederaufstieg des deutschen Volks .

Karlsruhe , 23 . Juli . Das Unterrichtsministerium hat an¬
geordnet, daß die Schüler auf die Gefährlichkeit des Kartoffel¬
käfers , dessen Einschleppung aus Frankreich zu befürchten ist,
aufmerksam gemacht werden . Ferner soll allen Lehrersängern
und Lehrerdirigenten , die das Deutsche Sängerfest in Han¬
nover besuchen wollen, Urlaub erteilt werden.

Das' Volksschullesebuch dritter Teil ist fertiggestellt .
Es ist als amtliches Lesebuch für 6 .—8 . Schuljahr in sämt¬
lichen Volksschulen des Landes bald einzuführen. Nach dem
Erlaß des Unterrichtsministers bleibt jedem Lehrer überlassen ,
den Lesestoff so auszuwä -hlen, wie es die besonderen Ver¬
hältnisse seiner Klasse in Stadt oder Land erfordern. Das
Buch soll die Jugend in die Eigenart des deutschen Landes
und Volks und seiner Geschichte einführen, die fremden Län¬
der und Völker aber soweit berücksichtigen, als deutsche Kul¬
turarbeit dazu in Beziehung stehe.

Beim Beerensuchen bei Waldulm wurde ein Karlsruher
Bahnschaffner von einer Kreuzotter in die Hand gebis¬
sen . Trotz sofortiger ärztlicher Hilfe schwoll - er Arm stark an,
die Gefahr ist aber beseitigt .

Beim Vlumengießen stürzte eine 28 jährige Haushälterin
infolge eines Schwindelansalls aus dem dritten Stockwerk in
den Hof und erlitt tödliche Verletzungen.

Mannheim , 23 . Juli . Der 27 jährige verheiratete Kauf¬
mann Valentin Boos , der auf dem Finanzamt Neckarstadt
angestellt war , verübte Fälschungen und Veruntreuungen im
Gesamtbetrag von etwas über 4000 Goldmark. Das Geld hat
er in leichtfertiger Gesellschaft verbraucht. Boos wurde zu
2 Jahren Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt.

Meinheim, 22 . Juli . Die hiesige Gendarmerie hat einen
pfälzischen Sonderbündler verhaftet, der hier mit dem Zirkus
Altboff angekommen war und drüben in der Pfalz sich im
schlimmsten Sinne hervorgetan hat.

Tauberbischofsheim, 23. Juli . Der hiesige Gesangverein
„Liederkranz" feierte am letzten Sonntag das Fest seines 60-
jährigen Bestehens verbunden mit Fahnenweihe und Gau¬
sängerfest des Main -Taubergau - Sängerbundes .

Forbach (Murgtal ) , 23 . Juli . Auf der Arbeitsstelle des
Schwarzenbachwerkes stürzte von einem Kran ein Stein ,
durch den ein Arbeiter tödlich verletzt wurde.

Raskatt, 23 . Juli . Beim Schulrudern des Ruderklubs
Rastatt sprang einer der Teilnehmer erhitzt in die Mng , um
ein davonschwimmendes Ruder wieder herbeizuholen. Der

Mann erlitt aber im Wasser einen starken Krampf-anzau und konnte nur mit großer Mühe gerettet werden.

„ . > 2'T Juli . Aus Rache überfielen zwei Arbeiter
Auer und richteten ihn mit Stöcken

Om tick öu- Bei der Verhaftung der Rohlinge ent-
Wachtmeisters und der Schuß ver¬

letzte einen der Uebeltäter am Fuß .
Die nächsten Schloßbeleuchtungenfinden statt am 11 . August (Verfassungsfeier) , am 22 . August

^ raustaltet vom Konzil der Schlaraffen) , am 2. September
^ dEiüsch^n Steinzeugfabrikantenl , am 13 . Sept .
des Deutschen Juristentages ) . — 7 ei junge Heb

? erger beabsichtigen Ende August mit einem Motorrad
nebst Beiwagen eme Reise um die Welt anzutreten.
V- ^ Eiburg, 23 . Juli . Das badische Arbeitsministerium Hai
^ Errichtung einer Wasserkraftanlage am Feldsee aus

des Naturschutzes nicht genehmigt. Nach dem Ent-
wurs sollte der Feldsee als Speicherbecken benutzt werden und
me in der Anlage gewonnene Kraft sollte zur Elektrizitäts-

rwrgung eines größeren Gasthofs dienen.
23 . Juli . In dem Jahresbericht des Schul¬

kind D^ gestelt, daß fast jedes zweite Freiburger Schul-
dat . Etwa ein Viertel der Schulanfängermmt mrt sichtbarer vergrößerter Schilddrüse in die Schule.

Eine merkliche ZunaMe 'Mr ' Sch' lddrüsengröße tritt mik ge¬
steigerter Tätigkeit der Drüse in der Reifezeit ein und zwar
bei Mädchen im Alter von 11—15 Jahren , bei den Knaben
später. Der Schularzt betont, daß die Kropfbildung am wirk¬
samsten in der Schulzeit bekämpft werden kann und zwar
dürfe man die Kropfbehandlung nicht dem Elternhaus über¬
lassen , das vielfach in der Behandlung des Kropfes Nach¬
lässigkeit zeige, sondern sie müsse von der Schule selbst durch
geführt werden.

konfkmz, 23 . Juli . Auf der Höhe der Insel Reichenau
wurde von den Insassen eines Segelboots eine Leiche gebor¬
gen . Es hagelt sich um einen der beiden ertrunkenen jungen
Männer , Eugen Harrer aus Singen , die im Frühjahr mit
einem Paddelboot verunglückten .

Konstanz, 23 . Juli . Seit einigen Tagen ist im Ladm und
Schaufenster der Konditorei A . Grether ein Bienens hierin ,
der irgendwo ausgeschwärmt und sich nun da häuslich nieder¬
gelassen hat . Vielleicht nimmt sich ein Bienenzüchter um die
Ausreißer an.

Singen a . H ., 23 . Juli . Die von der kommunistischen
Jugend Obermidens und der angrenzenden württembergi -

schen Bezirke für Samstag und Sonntag geplante Veran¬
staltung eines kommunistischen Jugendtags aus dem Hohent¬
wiel ist von der badischen und württembergischen Regierung
verboten worden. Da die Kommunisten sich an das Veroot
nicht hielten, wurde der Hohentwiel von Gendarmerie besetzt .
Zu Zwischenfällen ist es jedoch nicht gekommen . Ein Ten
der Kommunisten versuchte , eine Versammlung in einem
Wirtsgarten in Singen abzuhalten, der jedoch ebenfalls ge¬
sperrt wurde.

Lokales .
Wildbad , 24 . Juli 1924 .

Brennholz . Man schreibt uns von amtlicher Seite :
Wie aus dem Inseratenteil in der Dienstag -Nummer er¬
sichtlich ist , beginnen jetzt wieder die öffentlichen Brenn¬
holzversteigerungen bei der Staatsforstverwaltung . Es
dürfte im Interesse der Einwohnerschaft liegen , wenn sie
von jetzt an , wie früher , ihren Brennholzbedarf teilweise
bei diesen Versteigerungen deckt , da eine volle Deckung aus
den Stadtwaldungen doch nicht möglich ist .

Tanzabend der Schule Herion . Wie bereits berichtet,
veranstaltet heute Donnerstag , abends 8Vs Uhr,
die Schule Herion aus Stuttgart einen Tanzabend im
Kursaal . Die Schule Herion ist hier durch ihre vorjährige
Aufführung noch in bester Erinnerung und hat in diesem
Winter auch in den größten Städten Deutschlands , wie
Berlin und Leipzig , begeisterte Triumphe gefeiert. —
Karten an der Kasse des König-Karl -Bades .

Landeskurtheater . Heute abend 8 Uhr gelangt „Mor¬
phium ", ein Notturno von Ludwig Herzer zur Aufführ¬
ung . In den Hauptrollen sind beschäftigt : AnniHohen -
feld , Georg Brand . — Des großen Erfolges wegen
wird Freitag abend die tolle Schwankneuheit „Die ver¬
tagte Nacht" von Arnold und Bach zum 11 . Male wieder¬
holt . Durch die überwältigende Situationskomik brüllte
das Publikum buchstäblich vor Lachen. — Samstag abend
„Der Zigeunerbaron " mit Hans Schmitt in der Titel¬
partie .

Gartenbau -Ausstellung . Wir verweisen nochmals
auf den am Sonntag nach Stuttgart gehenden Sonderzug .
Nähere Auskunft , Fahrkarten usw . im Verkehrsbüro .

Aufwertung von Lebensversicherungen. In München
wurde ein Schutzverband der Lebens- und Feuerversichsrten
e . V . gegründet, der den Zweck verfolgt, eine Höherwertung
der zum größten Teil in Eoldmark einbezahlten Lebensver¬
sicherungen bei den maßgebenden gesetzgeberischen Stellen
durchzudrücken . Man hat es z . B . in Oesterreich jetzt schon
erreicht , daß eine nachträgliche Höherwertung erfolgt. Außer¬
dem werden die Mitglieder des Verbandes auch bei Brand¬
schäden fachmännisch kostenlos beraten und in ihren An¬
sprüchen unterstützt . In strittigen Fällen führt der Verband
die Prozesse seiner Mitglieder auf eigene Kosten .

Die „Dürencr Krankheit". Seit Februar 1923 sind , wie
bereits berichtet wurde , in Holland und im Rheinland viele
Milchkühe an einer Erkrankung zugrunde gegangen, die man
bisher nicht kannte und die man die „Dürener Krankheit"
nannte , weil besonders die Gegend von Düren von der ver¬
meintlichen Seuche heimgesucht wurde . Nun ist inzwischen
festgestellt worden , daß nur solches Vieh erkrankte , das mit
dem Mehl der Sojabohne gefüttert wurde , während in den¬
selben Ställen anderes Vieh, das dieses Futter nicht erhielt,
ganz verschont blieb . Diese Krankheit muß also durch das
Sojabohnenmehl verursacht sein. Andererseits wurde be¬
obachtet , daß in e

' ner großen Zahl von Viehbeständen Soja¬
bohnenmehl verfüttert wurde , ohne daß >die Erkrankung
vorgekommen ist . Eine giftige Eigenschaft der Bohne an sich
ist demnach nicht wahrscheinlich . Es bleibt somit die An¬
nahme , daß nur ein Teil der zur Verfütterung gelangten
Sorten oder' Lieferungen von Sojabohnenmehl schädliche
Eigenschaften besitzt , sei es , daß es sich um nachträgliche Ver¬
änderungen oder Verunreinigungen handelt, oder daß ein
bestimmtes Verfahren in der fabrikmäßigen Behandlung , der
die Sojabohnen zur Fettentziehung unterworfen werden, die
schädigende Eigenschaft bewirkt. Die Untersuchungen werden
fortgesetzt.

Allerlei
Gewitterschäden im Oberelsaß . Am Dienstag abend ist im

Oberelsaß ein schweres Gewitter niedergegangen, welches
den größten Teil der Ernte und der Weinberge zerstört hat.
Die Umgegend von Colmar wurde besonders schwer heim -
gesucht. Der Schaden wird auf über 1 Million Franken
geschätzt .

Wirbelsturm. Das Dorf Ielsin Schleswig ist von einer
riesigen Windhose heimgesucht worden, die die Däcker der
Häuser abdeckte und durch die Luft wirbeln ließ . Ein Karus¬
sell , das im Dorfe stand , wurde auf ein entfernt l egendes
Bauernhaus geschleudert , das mit furchtbarem Krach zusam¬
menbrach . Es wurde viel Vieh erschlagen . Menschenleben
sind glücklicherweise nicht zu beklagen .

Auswanderung der Wismarer Studentenschaft. Dis Wis¬
marer Jngenieurakademie hat eine Entschließung gefaßt, die
Stadt Wismar auf immer zu verlassen . In der Entschließung
heißt es : „ Wie schon vor zwei Jahren lAuswanderung der
Studierenden nach Oldenburg) ist auch jetzt die Studenten¬
schaft zu der Ueberzeugung gekommen , daß die Stadt Wis¬
mar der Akademie keinerlei Interesse entgegenbringt , sodaß es nicht möglich erscheint , das Ansehen der Anstalt in
der Industrie entsprechend zu beben . So sind den Höre-n
der Schule in der Praxis nur Schwierigkeiten in ihrem

weiteren Fortkommen entgegengetreten, trotz unermüdlicher
Anstrengungen der Studierenden im Verein mit den Lehr¬
kräften. Die studierende Jugend hat die feste Absicht, im
Land Mecklenburg zu bleiben und es kommt als geeignetste
Stadt nur die Landeshauptstadt in Frage . Wir hoffen , daß
man den Akademikern die Tore Schwerins nicht ver¬
schließen wird .

" Ein dahingehender Beschluß ist von der
Akademie dem Rat der Stadt Schwerin zugegangen.

Verurteilung . Der frühere Vorsitzende der Handwerks¬
kammer in Berlin , Karl Rahardt , wurde wegen schwerer
Ur-itreue, Bestechung , Betrug , Preistreiberei und Ketten¬
handel, großenteils zum Schaden des Handwerks , zu 3 Iah -
ren 6 Monaten Gefängnis und 3000 Mark Geldstrafe, sein
Sohn Erich zu 3 Jahren 6 Monaten Gefängnis und 10 000
Mark Geldstrafe, die Mitangeklagten Hoffmann zu 2 Jah¬
ren und 2000 Mark , Samuel zu 4 Monaten und 3000 Mark
verurteilt . Den beiden Rahardt wurden für 3 Jahre

^
die

bürgerlichen Ehrenrechte abgesprochen . Rahardts Schiebun¬
gen gingen in die Millionen .

Der Schriftsteller A . Josef in Budapest wurde wegen
eines Gedichts „ Der revolutionierende Christus" von einem
Budapester Gericht zu 8 Monaten Gefängnis und 200 000
Kronen Geldstrafe wegen Gotteslästerung verurteilt .

Mordverdacht. Der 17jährige frühere Gymnasiast Kurt
Keßleraus Nürnberg wird steckbrieflich verfolgt unter dem
Verdacht , am 11 . Juli in Berchtesgaden den Studienrat
Merz aus Chemnitz ermordet und der Brieftasche beraubt zu
haben . Keßler war wegen Diebstahls aus dem Gymnasium
verwiesen worden und hielt sich in der fraglichen Zeit in
Berchtesgaden auf.

20 Morde eingestanden. Der Massenmörder Haarmann
in Hannover hat bis jetzt 20 Morde eingestanden. Es kommen
aber immer noch neue Fälle an den Tag .

Falschmünzer. Auf dem Bahnhof in Mainz sind am
Montag zwei Personen verhaftet worden , die in geschlossenen
Koffern falsche Zwei- und Fünfbillionenmarkscheine mit sich
führten. Ein Mainzer Schuhmachermeister, dem sie das
Falschgeld bringen wollten, wurde ebenfalls verhaftet.

In Frankfurt a . M . wurde in einer verlassenen Werk¬
stücke am Rödelheimer Wehr eine Falschmünzergefellschaft
von der Polizei bei ihrer Tätigkeit überrascht und verhaftet.
Es wurden große Mengen von falschen Fünfzig -Pfennig -
Stücken vorgefunden. Das Metall für die Fälschungen war
aus dem Werk , das die Rohstoffe für die amtlichen Prägun¬
gen herstellt , gestohlen .

Schiffsuntergang . Aus Neuyork wird berichtet : Der
amerikanische Dampfer „Boston" wurde von einem andern
Schiff gerammt und sank . Alle Reisenden wurden gerettet.

Leeräuberunwefen . In den australischen Gewässern ward
der Dampfer „Douglas Hanson" auf hoher See bei Nacht
von Seeräubern überfallen, die Offiziere und Mannschaften
überrumpelt und das Schiff zum Versinken gebracht . Unbe¬
schreibliche Szenen folgten dem Ueberfall. Als die an Bor -
Befindlichen sich durch Schwimmen zu retten versuchten , er¬
mordeten die Seeräuber sämtliche männlichen Ueberlebenden,
retteten eine Anzahl von weißen Frauen und fuhren mit die¬
sen davon . Ueber das Schicksal der Verschleppten herrscht
völliges Dunkel .

Ein Brautpaar mit 37 Linder«. Eine seltene Hochzeit
fand in der Tiroler Gemeinde Reutt« statt. Der bekannte
Daniel Falger , genannt Dandl , aus Lechaschau , 62 Jahre alt,
heiratete die Witwe Hedwig Mösch! aus Telfs , welche sechs
Jahre älter ist als er . Er bringt 21 , sie 16 Kinder mit in die
Ehe. Auf der Hochzeit ging es recht lustig zu . Es beteiligten
sich daran 70 fremde Personen und über 100 Familienan¬
gehörige.

Was heißt „Film " ? Das Work und der Begriff Film
sind in der deutschen Sprache ganz landläufig geworden, aber
was eigentlich Film bedeutet und wie dieses Wort zur Be¬
zeichnung des Lichtspiels kam , ist wenig bekannt. Das eng¬
lische Wort „Film" kommt von dem angelsächsischen „ felmen" ,das ursprünglich die Haut auf der Milch bedeutet. Es ist
also ein dünnes Häutchen, das dann bei der Photographie
auf das dünne Blatt des Negativs übertragen wurde . Man
nannte dann auch die Häutchen aus Zelluloid, die für die
Aufnahme der Bilder im kinematographischenVerfahren be¬
nutzt wurden , Film , und davon wurde dann der Ausdruck
„ Der Film " auf die ganze Industrie übertragen .

*

Die Pflege der Gurke . Wenn nach längerem Kühlen und
regnerischen Wetter plötzlich heiße Tage eintreten , pflegen
die jungen Gurkenpflänzchen von den sengenden Sonnen¬
strahlen gebrüht zu werden, und die meisten gehen daran zu¬
grunde . Es empfiehlt sich daher, zu ihrem Schake finger¬
dicke, etwa. 50 Ztm. lange gewöhnliche Holz^ chen in
Zwischenräumen von 50 bis 60 Ztm. etwa bis zur Hälfte ln
die Gurkenbeeke zu stecken und von morgens 10 Uhr bis
nachmittags 4 Uhr einige Tage lang Tücher darauf zu
legen.

Brand . Der große Gasthof „Viktoria" in Finfterwalde
(Brandenburg ) ist in der Nacht auf Montag durch eine
Feuersbrunst vollständig zerstört worden . Von einem Som¬
merfest am Sonntag waren noch einige hundert Gäste im
Massenquartieren im Gasthof untergebracht . Sie konnten alle
gerettet werden.

Er hat es gewußt . . . Nachdem die Entstehung des Nord¬
lichts jetzt erklärt zu sein scheint, ist es heiter, an eine vor
hundert Jahren darüber umlaufendes Geschichtchen zu er¬
innern . Kein Geringerer als Goethe hat sie damals in einem
Schreiben an Zelter festgehalten . Ein junger Naturforscher
wurde im Examen von Professor Link gefragt , wie das Nord¬
licht entstände. Der sonst wohlbewanderte Kandidat schwieg
erst verlegen und sagte dann : „Ich habe es gewußt, es ist mir
aber entfallen und ich muß mich erst darauf besinnen .

"
„Tun

Sie das ja !" rief Professor Link, „mir ist sehr viel daran ge¬
legen . Ich und die ganze Akademie wissen es nämlich nicht !"

Fra g e . „ Was ist das , — je mehr man dran zieht , desto
kurzer wird 's ? " — „Die Zigarre !"

Die Bayreuther Festspiele . Me erste Anführung im Fest¬
spielhaus in Bayreuth , „Die Meistersinger von Nürnberg " ,hatte einen ungeheueren Erfolg. Die Zuhörerschaft brach in
Heller Begeisterung in nicht enden wollenden Beifall aus .Am Schluß wurde SiegfriedWagner wiederholt her¬
vorgerufen . Me Hörerschaft sang das Deutschlandlied . Die
Begeisterung pflanzte sich auf den Straßen und in der ganzenS adt fort. Dem Haus Wahnfried , Wagners Wohnsitz , ging
folgendes Telegramm zu : „Zur Wiederaufnahme der für die
deuffche Kunst so bedeutungsvollen Festspiele namens der
Reicksregierung ein herzliches Glückauf . Ich hoffe diesender bevorstehenden Aufführungen auch oer-
fonlrch uberbringen zu können. Reichsminister Jarres ."



Gewicht und Größe der Neugeborenen
Man hat im Durchschnitt das Geburtsgewicht gesunder

Kinder bei Knaben auf 3409 Gramm , bei Mädchen aus 3200
Gramm berechnet. Ls wäre aber falsch , wollte man sich starr
an die Durchschnittszahl halten . Denn nach oben und unten
von diesen Durchschnittsangaben der Geburtsgewichte sind
große Abweichungen möglich, ohne daß dabei etwa die Ge¬
sundheit des neugeborenen Kindes eine ernstliche Rolle
spielte. Im Lauf der ersten Tage tritt regelmäßig eine Ge¬
wichtsabnahme bei den Neugeborenen ein . Es ist das eine
durchaus naturgemäße Erscheinung, die nicht den geringsten
Anlaß zum Erschrecken bietet. So nehmen die Kinder im
Lauf der ersten vier Tage etwa 150 bis 300 Gramm ab , bei
großen und schweren Kindern ist es gewöhnlich noch mehr.
Von da ab nehmen die Kinder , solange sie gesund sind , regel¬
mäßig zu , im Durchschnitt um etwa 20 Gramm im Tag.
Nichts ist verkehrter, als etwa täglich das Körpergewicht des
Säuglings feststellen zu wollen ! Einmal in der Woche soll
das Gewicht des Kindes gewissenhaft festgestellt werden ; das
genügt vollkommen . Am besten wählt man dazu den Wo¬
chentag, an dem das Kind geboren worden ist, wiegt immer
zur gleichen Zeit und unter möglichst gleichgearteten äußeren
Verhältnissen , am besten vor einer Mahlzeit .

Auch das Ansteigen des Gewichts , die Zunahme im Lauf
der ersten Monats sollte man nicht allzu ängstlich verfolgen .
Die Verhältnisse sind auch hier oft recht verschieden. Die
Hauptsache ist im allgemeinen , daß die Kinder vergnügt find
und sich sichtbarlich wohl fühlen . Als ungefähren Anhalts¬
punkt kann man sich merken, daß sich im Lauf des fünften
Monats das Geburtsgewicht ungefähr verdoppelt hat . Am
Ende des ersten Lebensjahrs hat es sich annähernd verdrei¬
facht . Je älter das Kind wird , um so langsamer geht die Zu¬
nahme des Körpergewichtes vor sich : sie beträgt im zweiten
Vierteljahr ungefähr 15 Gramm , im dritten und vierten
Vierteljahr etwa lO ^Gramm im Taaesdemchnlnütt. Knaben
nehmen mehr zu als Mädchen , so daß sich bei urlvrünglich
gleichem Geburtsgewicht in der Regel am Ende des ersten
Lebensjahres schon ein ganz beträchtlicher Unterschied geltend
macht. In den weiteren Jahren geht die Gewichtszunahme
immer langsamer vor sich , und erst im Alter von sechs Jah¬
ren hat sich das Gewicht des einjährigen Kindes verdoppelt.

Das Längenwachstum nimmt verhältnismäßig langsamer
zu als das Gewicht. Die durchschnittliche Kürpsrlänge beträgt
beim Neugeborenen 50 Zentimeter , sie nimmt im Lauf des
ersten Lebensjahrs um die Hälfte , also auf 75 Zentimeter
zu , und hat sich ungefähr zu Beginn des fünften Lebensjahrs
erst verdoppelt (100 Zentimeter ) . Aber auch hier kommen
große Schwankungen vor , die mit der Gesundheit nichts zu
tun haben, und die insbesondere keinen Schluß darauf zu¬
lasten , ob das Kind später einmal sehr groß werden oder
klein bleiben wird . Denn in den späteren Entwicklungsjahren
treten da noch ganz bedeutende Unterschiede im Wachs¬
tum auf.

Pikzzelk . Das regnerische Frühjahr und die warme Wit¬
terung der letzten Wochen schufen die Voraussetzungen zu
einem reichen Pilzwuchs in unseren Wäldern . Mehr und
mehr hat sich in den letzten Jahren materieller Not der Eß-
pilz in der Reihe unserer Nahrungsmittel eine immer weiter
greifende Geltung und, Anerkennung als nahrhafte L>peise

erlangt , während er früher zu den mir von Kennern vevor-
zugten Leckerbissen gehörte. Ein umso größeres Interesse
hat infolgedessen die zahlreiche Schar der Pilzsucher dem
heimischen Pilzbestand eine vernünftige Pflege angedeihcn

l lassen. In erster Linie ist dazu zu erwähnen , daß Pilz ;
nicht ausgerisfen, sondern abgeschnittsn werden sollen , denn
das Herausreißen vernichtet den sogsnannten Grundstock
aus dem die neuen Pilze nachwachsen . Auch ist es , ganz
abgesehen von der Zwecklosigkeit, sehr schädlich, wenn man
den Boden bei der Pilzsuche aufhackt , weil die jungen Keime
und Sporen dabei hochgescharrt werden und dann in der
Sonne dem Vertrocknen ausgcsetzk^ sind . Erfahrene .Pilz¬
kennern ist übrigens auch zu empfehlen, beim Pilzsammckn
etwaige giftige Pilze, auf die sie stoßen , zu vernichten, weil
dadurch nachfolgende , vielleicht weniger erfahrene Sammler
vor Jrrtümern , ja oft auch vor schweren gesundheitlichen
Schädigungen bewahrt bleiben. Um größere Pilzkolonien
wachskräftig zu erhalten , schütze man sie durch ein vaar
Hände voll welkes Laub vor allzu starkem Sonnenbrand.

Handels Nachrichten
Dollarkurs Berlin , 23. öuli 4,2105 Bill . Mk . Neuyvrk 1 Dol¬

lar 4,183 . London 1 Pfö . Skerl. 16,80 . Amsterdam 1 Gulden
1,606 . Zürich 1 Franken 0,775 B -ill . Mk .

Dollarschatzscheine 18.60.
Kriegsanleihe 271 .
Der franz . Franken notierte 85,125 zu 1 Psd . Sterl . und 19,25

zu 1 Dollar.
Antrag auf Senkung der Zuckersteuer. Die Zuckersteuer, die

mehr als die Hälfte des Fabrikpreises beträgt , hat sich mehr und
mehr als eine Unmöglichkeitgezeigt; sie schädigt die Industrie aufs
schwerste . Der Verein der deutschen Zuckerindustrie verlangt in
einer Eingabe an das Reichsfinanzministerium usw . angemessene
Senkung

' der Steuer , Aufhebung der Beweglichkeit der Weiler ,
Wiedereinführung der sechsmonatigen Steuerstundung für die
Verbrauchszuckerfabriken, Freigabe der Ausfuhr und Einführung
eines Schutzzolls von 20 auf 100 Kg.

* Stillegung der Höchster Farbwerke . Die Farbwerke vorm.
Meister , Lucius u . Brüning in Höchst a . M . sehen sich durch die
trostlose Lage aus dem Farbenmarkk gezwungen, ihre Betriebs

zum größten Teil stillzulegen . Der größle Teil der Arbeiter muh
entlassen werden.

Der Wettbewerb holländischer Blumen.' Die Blumenzüchter
der Hamburger Vierlande haben beim Reichsverkehrsministerimn
durch den Landbund gegen die Beförderung frischer Schnittbiu -
men durch Flugzeuge aus Holland nach Deutschland Einspruch er¬
hoben. Der Hamburger Bluinenmarkt werde mit Blumen von
Holland überschwemmt und die Preise gedrückt , daß die Bier¬
länder Blumenzucht in Frage gestellt werde . Das Berkehrsmini¬
sterium hat die Eingabe an das Reichsfinanzministerium werter-

gegeben . »

Stuttgarter Börse, 23. Juli . Die Stimmung am AAienmarKt
war Heute wieder zuversichtlich und das Geschäft verhältnismäßig
lebhaft. Das Material war knapp . Der Markt der Festverzins¬
lichen lag ruhig und vernachlässigt. — Bankaktien : Vereins¬
bank 1,95 , Hypothekenbank 0,95 rat ., Notenbank 42,25 . —
Brauereiwerte : Retkenmeyer 11,3, Hohenzollern 7 , Mulle
5,25 . Die übrigen ohne Veränderung . — Metallaktien :
Feinmechanik 11,5 , Hohner 15,9 , Ämgyans 6,25 (6) , Koch 5 (4,5) ,
Mekaltwaren Geislingen 32,5 (31,5) . — Maschinen - u. Auto -
werte : Daimler 2 , Laupheimer 11,5, Magirus 1,4 (1,35), Eß¬
lingen 3,9 (3,7) . ,A - sser .2,75 (2,65) . Meingarten 9, (8.5) , Neckar -

süMer 3,6 . — T e 'ft i lS k k-rd N : MkMWn 8S ,
Kolb -Schüle 6,6 , Filz 16,5 , Eßlingen 22 . Die übrigen blieben un¬
verändert . — Verlagsaklien : Union 8, Stuttgarter Verein
0,3 , Bester 1,65 , Verlagsanstalt 2,4 . — Nahrungsmittel -
akkien : Kaiser-Otto 0,74 (0,72) , Knorr 2,2 , Krumm 0,95 rat .,
Bäckermühle 2 ( 1,8) , Skuktg . Zucker 2,6 . — Uebrige Werte :
Anilin 13 ( 12,25) , Heidelberger Zement 8,25 , Bremen -Besigheimer
12,5, Germania 8,9 , Köln-Nottweil 5,7 , Salzwerk 41 , Straßen¬
bahn 11,1, Ziegelwerke 4,35 . Wür -tk . Vereinsb -ann.

Berliner Getreidepreise , 23. 3uli. Weizen märk . 17 .10 bis
17.80 , Roggen 12.70—13 .40 , Sommergerste 15 .30—16.30, Hafer
13 .90—14.-Ä , Weizenmehl 24—27.50, Roggenmehl 20.25—22.75,
Kleie 9 .50- 9 .60 , Raps 270- 280.

* Nürnberger Hopfenmarkt . Die Stimmung ist wieder freund¬
licher . Bezahlt werden durchschnittlich für Mar -Kthopfen bis 210,
für Hallertauer bis 240 GM . der Zentner .

* Allgäuer Brüter - vnd Käsebörse. Kempten , 23. Zuli .
Marktlage : Die Preise sind bei grünem Weichkäse und ausgsbeiz-
tem Rnndkäse Erzeugerpreise, bei Butter , konsumreifer Weich-
und Rundkäse Grotzverkaufspreise, also Erzeugerpreise zuzüglich
oller tzandelszuschläge ab Station des Börsengebiets ohne Ver¬
packung . Butter im Großverkaus zu 1,65—1,82 bei festem Markt .
Weichkäse: grüne Ware zu 45—50 gut unkerzubringen, konsum¬
reise zu 55—65 , ausgebeizte Rundkäse zu 1,10—1,30 bei guter
Nachfrage , desgleichen

'
konsumreife zu 1,15—1,50 . ,

Märkte
Vlehmä'rkcke . Gaildorf : Zufuhr 89 Ochsen und Stiere , 64

Kühe, 187 Rinder und öungvieh. Verkauft wurden 27 Ochsen
und Stiere zum Preis von 190 bis 500, 31 Kühe zu 123—360,
187 Rinder und Jungvieh zu 50—300 -4t d . Gt . — Herren -
b e r g: Es kosteten d . Paar Ochsen 880—1M0, eine trächtige Kuh
400—465 , eine Milchkuh 340—450, eine Schlachtkuh 75—150, eine
Kalbin 320—450, ein öungrind oder Stier 90—400 <41.

Schweinemürkte. Herrenberg : Milchschweine 35—55 ,
Läufer 65—110 d . P . Verkauf ziemlich gut. — Laich in. gen :
Müchschweine 17—25, Niederstetten : 15—22, Sch wen -
ningen 15—23 , Tuttlingen : 12—21 d . Dl.

Devisenkurse !n Billionen

Das Weiter
Die LuslLruckverteilung hat sich noch nicht ausgeglichen, so

daß auch sür Freitag und Samstag noch zeitweise bewölktes und
zu vorübergehenden Niederschläge,» etwas abyekühtteS
Weiler zu erwarten ist .

Kammerjägeru. Rattenfänger MI !» II»»» II »Ij»III»»» I» II» I» III !» I»»» II»»»»
Degemann

vertilgt heute und folgende Tage :
Ratten
Mäuse
Schwaben
Russen .

Jeder Besteller erhält 2jährigen Garantieschein .

Bestellungen erbitte durch die Tagblatt - Geschäftsstelle .

Heute abend 8V- Uhr b . Walter
Morgen Freitag abd . Lehrstunde

Große Auswahl

MiiMeM
für 1 Pfundglas

von den einfachsten bis zum feinsten Peddigrohrsessel ,
ganze Garnituren , sowie gepolsterte Peddigrohrsessel ,
alle Sorten Korbwaren , Türvvrlagen und Reisstroh¬
besen zu äußerst billigen Preisen .

Zu haben bei

Wilh. Treiber, Korbmacher.

Mowereio
Md« .

Vereinigter Fußball-
und Sportverein.

Donnerstag,
abends V? 9 Uhr

findet im Lokal zur „Alten
Linde " eine

Ausschuß -Sitzung
statt, wozu ich vollzähliges
Erscheinen der Ansschußmit -
glieder erwarte .

Am Donnerstag, den 24.
ds . abends 8 .0V Ubr
Ausstellung der Melde -

listen zum Verems -
wettstreit

am Sonntag, den 27 . ds .
Ich erinnere nochmals, daß

sämtliche aktiven Mitglieder
ohne Ausnahme zur Teil¬
nahme verpflichtet sind.

Der Vorstand .

M Wdelmlr. 8V UMVM MeMu M
W WN 6 ii ! igst :
Z vWkM28e!le,8tM-!i.8lW
W In Vorbsrsitung sine

Ab Lsmstsg , cisn 26 . ^luli vsr'ZpistsIts iob
sine Vlussriwoobs Tu gsnr bssoriäsi'L billigen
!^ ps 'i86n . fjnisi' snäsnsni wsccls icb eins Zpopl -
biuss TU ki/lk . 3 .10 2UM Verkgul bringen ,

als eins bssoncisk's l_6istung snSusppSLbsn
ist . leb bitte um ssbr regen Lssueb .

WliiiI! !iIiiii1iiiii! ! iiiiIiiii! ! iiii ! I ! ! i ! iiIIIiiIiIIi! ilIiii ! II ! IiI !IIiiii ! !! II !IIM

Man nehme
zur Kvssche nie Seife
» llsin , äss Waschen
vrNräs zu teuer sein .

Man nehme

„ , !!II,lIIIIlII,IlII»»IllI»I»IU»»l»MllIIIII
als Zusatzmittel — —
che Rosten verringern
sich um' ein Drittelt

Henkro
Senkel'» nvskch » «nck Dleich -Soä»
IIlIlII!I»I»I» II!lUIilII!IIIIII!» lI»IM

"

Mirabellenkonfitüre
Pfennig

70
Pfirsich- 70
Reineclauden- „ 70
Heidelbeeren - „ 60 t
Orangeumarmelade 90 z
Aprikosen - „ 90
Erdbeer - „ 70
Aepfel- 50
Kirschen - „ 50
Mersrucht- „ 40
sür leeres Glas zahlen wir

— stluv oin maügs ^ ufküsirung ! —

^ Keren Ksjemetb !_ejisr36l Mtionsikous) . N

Arolme Bender k Söhne.

ckm Oonnsrstsg , cisn 24 . Zull , sbcls . L '/s illm, —

« im Laals clss iiotsls „Wilclbolisl ' iiok" «
— äis KuMkrunZ des neuen Sslsstinstilms ^

Z Line keine ünred Lm Z
ß krse! im Mrs IM z
— Tinlpitlsksptsn ru 1 , 2 u . 3 d/laok sinci im Voovsr - —
— ksui bs , äse Suelikonälung SKUOXT , UKIsnäsln . , —

UNO SN ÄSl* kdkN ^ KSLLS 2U lisdsn . « I

Bin unter

Nr. 83
an das Fernsprechnetz
angeschlossen .

Chr. WeimerL.
Zu verpachten :

ein großer

mit oder ohne Geschäft .
G. Faas,
Tannenburg.

LMs-Kurlheater.
Freitag , den 25 . Juli

Oie versagte llaäit
Schwank in 3 Akten .

Fußballspieler und ll
Turner 11

deckt Euren Bedarf st
üz in allen 0

h SMtgMkIll
nur

— IM

i>vrtlM8
IllllMI!
kkürrdelis

Tel . 3589,Kronenstr . 3,
(25 Jahre aktiver Spieler) I

Eigene Fabrikation -
GrößteAuswahl,billigste
Preise . Reelle Bedieng.
Breisliste zu Diensten .

krsrieväoukklM
kämtliede IiMev.

keüsrk-LrMet .
L. u . « . 8viWlt, « sätrlualärosorlo

Verlor 22 . Hr .O 23 , 2 a !
Geld Brief Gest» Wi¬

Holland 100 Guld. 160, ! 5 161,25 160,10 ll, ; 2i >
Belgien 100 Fr . 19 85 19,45 19,35 1! '> -
Norwegen 100 Kr . 56,06 66,34 56 .04 66 : : ,
Dänemark 100 Kr. 67,73 68 07 67,73 68 0 .
Schweden 100 Kr . 111,57 112,13 111,57 112 I .;
Italien 100 Lira 18,125 18,225 18,15 18 25
London 1 Psd . Skerl. 18.425 18,515 18,45 1« 54
Reuyork 1 Dollar 4,19 4,21 4,19 4,2 !
Paris IVO Fr . 21 .65 21,75 21625 21,72 .7
Schweiz 100 Fr . > 77,26 7/,64 77,11 77,49
Spanien 100 Peseta 56,46 55,74 55,96 56,21 ^

D . - Oesier . 100 000 Kr. 5,915 5.935 5 .915 5,935
Prag 100 Kr . 12,47 12,53 12,45 12,51 !
Ungarn 100 000 Kr. 5165 5,185 5,165 5,185 >

Argentinien 1 Peso 1 .345 1,3 '5 1,845 1,355 !
Tokio 1 Ren 1,705 1,715 1.705 1,715 j
Danzig 100 D . Bald . 73,70 74,06 73,79 74,15
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